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Wiedersehen nach 50 Jahren
Ehemalige Schüler feiern ihr „goldenes Abitur“ und schwelgen in Er‐
innerungen – Organisator Kath bringt sogar sein Zeugnis mit

Kristina Mehlert

ITZEHOE Vor 50 Jahren legten sie gemeinsam ihr Abitur ab – nun trafen sich die 

ehemaligen Schüler erneut, um Erinnerungen aufleben zu lassen und ihr „golde‐

nes Abitur“ zu feiern.

Nach der Grundschule waren die angehenden Abiturienten zunächst für längere 

Zeit in der damaligen Ernst-Moritz-Arndt-Schule (EMA) untergebracht. „Wir wa‐

ren dort die sogenannten Kellerkinder“, erinnert sich Olaf Kath schmunzelnd. Das 

damalige Kreisgymnasium für Jungen und Mädchen am Lehmwohld befand sich zu

dieser Zeit noch im Bau. „Mit der Fertigstellung des Neubaus waren wir dann 1969 

der erste, zweizügige Abiturjahrgang. Deshalb können wir heute unser goldenes 

Abitur feiern“, freut sich der inzwischen in Baden-Württemberg lebende Kath.

Er war es auch, der das Wiedersehen nach fünf Jahren erneut organisierte. Insge‐

samt kamen 21 der 32 ehemaligen Abiturienten nach Itzehoe, um einen ganzen Tag

Die ehemaligen Abiturienten treffen sich vor der alten Wirkungsstätte in Itzehoe wieder.
Das Kreisgymnasium, heute Sophie-Scholl-Gymnasium, war 1976 noch im Bau.Kristina
Mehlert
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lang gemeinsam in Erinnerungen zu schwelgen. Als besondere Erinnerung hatte 

der Organisator sogar sein Abiturzeugnis mitgebracht, das bei vielen ehemaligen 

Mitschülern und Lehrern für Interesse sorgte.

Auch die früheren Klassenlehrer sind dabei
Im Gespräch berichtete Kath zudem von den Herausforderungen, die mit der Or‐

ganisation der Klassentreffen verbunden waren. Immer wieder sei es ihm gelun‐

gen, seine inzwischen über ganz Deutschland verstreuten Mitschüler ausfindig zu 

machen und den Kontakt aufrechtzuerhalten. Besonders schwierig sei dies beim 

ersten großen Wiedersehen vor 25 Jahren gewesen. „Damals gab es noch keine so‐

zialen Medien wie Facebook oder Instagram“, erinnerte er sich. Umso größer sei 

daher die Freude gewesen, als schließlich viele ehemalige Klassenkameraden wie‐

der zusammengefunden hätten.

Bereits vor der Schule war die Freude am Samstag, 30. Mai, über das Wiedersehen 

groß. Ehemalige Mitschüler fielen sich in die Arme. „Mensch Kuddel, schön, dass 

du da bist“, begrüßte Kath seinen ehemaligen Klassenkameraden Bernd Kuleisa 

aus Münsterdorf herzlich. Besonders willkommen geheißen wurden auch die frü‐

heren Klassenlehrer Eckhard Seele und Wilfried Grimm. Beide freuten sich, den 

Großteil ihrer ehemaligen Schüler wiederzusehen.

Zu ihnen gehören heute unter anderem Rechtsanwälte, Lehrer, Psychologen, 

Ärzte, eine Stewardess und sogar ein Trickfilmzeichner. „Es waren alles tolle 

Schüler. Ärger gab es eigentlich nie“, sagt Seele. Auch das Verhältnis zwischen 

Lehrern und Schülern sei stets sehr gut gewesen. „Das sieht man schon daran, 

dass heute noch immer so viele zu den Treffen kommen“, ergänzte er.

Wie seine ehemaligen Schüler freute sich auch Seele auf die Besichtigung seiner 

früheren Wirkungsstätte. Gemeinsam mit dem stellvertretenden Schulleiter Da‐

niel Helmholz führte der Rundgang durch das heutige Sophie-Scholl-Gymnasium 

(SSG). Dabei stellten die Gäste fest, wie sehr sich die Schule verändert hat.

Bei Kaffee und Kuchen sowie einem gemeinsamen Abendessen hieß es immer 

wieder: „Weißt du noch?“ oder „Erinnerst du dich noch daran?“ Zahlreiche Fotos, 

Geschichten und Anekdoten sorgten für Gesprächsstoff und ließen Erinnerungen 

wieder lebendig werden. Mit vielen schönen Eindrücken klang der gesellige Tag 

aus. In fünf Jahren wollen sich die ehemaligen Abiturienten erneut treffen.
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